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Sicht-weisen 

 
Thema:  Unter-halten 
 

 
Wir Menschen lieben / brauchen Unter-haltung in allen möglichen Formen. 

 

 
Mit Unterhaltungen bezwecken wir Menschen, wie das Wort schon sagt, uns und 
andere unten zu-halten.  

 
Eine Form der Unter-ge-haltung sind Ge-schichten. Geschichten bauen schichtweise 
Schichten auf, die uns unten halten. Darüber schreiben wir in einer weiteren 

Sichtweise. 
 
Menschen haben zu allen Zeiten mit sehr viel Fantasie, Erfindergeist und großem 

Einsatz ganz unterschiedliche Ausdrucksformen der Unterhaltung gepflegt. 
 
Berühmt sind, bis in unsere Zeit hinein, alle Anlässe unter dem Titel „Brot und 

Spiele“. 
 
So geschieht Unterhaltung in unterschiedlichsten Formen: als Anlass, Theater, Event, 

Seminar, großes Kino und Film, Fernsehen, Konzert, oder Happening, Lesung, 
Ausstellung oder auch Demonstration. Diese Aufzählung ist bei weitem nicht 
vollständig. 

Diese Anlässe können interessant, lustig, traurig, melancholisch, erschaudernd, 
erschreckend, ergreifend, aufregend, seltsam oder einfach nur unterhaltsam sein. 
 

Unterhaltungen bezwecken, gemäß dem Wortinhalt, ein Unten-halten. 
„Unten gehalten werden“ wir dadurch, dass uns während den Unterhaltungen 
Energien abgezogen werden oder wir bewusst oder unbewusst Energien verteilen. 

Sei es über den Eintrittspreis oder wenn wir berührt oder gefesselt sind. 
Auch wenn wir begeistert sind, je nach dem für welche Geister wir uns begeistern, 
werden uns diese berühren oder ausnehmen. 

 
Wir schulen: 

• Dieses Treiben ganz Klar, Rein und Einfach erkennen. 

• Dann WeiseWählen und nicht unten, sondern Oben, über den Dingen Haltung 

bewahren. 

• Dies ermöglicht uns eine klare Sichtweise, über den Dingen stehend einen 

Über-Blick wahren. 

• Damit Freies Handeln. 

 

Um Wahrlich, Dienlich und Liebevoll Beitragen zu können. 
 
Geben Sie sich Raum von Zeit und erkennen Sie die Hinweise und erleben Sie die 

Energien darin. 
 

Weises Handeln – Oben und durch unsere Haltung über den Dingen! 


